
, ,Oha",  dachte ich mir  d ieser Ta-
ge ,  a l s  i ch  am M i t t l e ren  R ing  n ra l
wieder gernüt l ich inr  Stau stand
und  d i e  Münchne r  P r i va t r ad io "
nl r  meinern Ohr Revuc passieren
l i e ß . , , O h a " ,  a l s o  d a c h t e  i c h ,
. , rv; . rs is t  dcnn das wicder für  e in
ncue r  Sende r ,  de r  da  a t r f  de r
101 ,3  Mhz  se in  Un rvesen  t r e i b t .
Die Musik entsprach rneiner Ver-
kelr rss i tuat ion -  Middle o l  the ro-
ad.  Neugier ig b l ic [ r  ich also
drauf ,  b is e ine ernt ic l r ternde Mo-
dcratorenst inrrne erk lär te,  ( laß es
s i ch  h i e r  um d ie  Deu tsche  Bun -
despos t  hand le ,  d i e  au f  d i ese r
Frcquenz Testsendungen durch-
führe.  Ich staunte nicht  schlecht .
"Die Post  macht Radio?, ,  Daß
d ie  Bundespos t  kommerz ia l i s i e r t
rverdcn sol l ,  is t  ja sat tsanr be-
ka r rn t ,  abe r  daß  es  nu r r  s chon  so -
wc i t  geh t . .  .
Reinhold Gross,  Pressesprecher
der Oberpostdi rekt ion N{ i inchen
konn te  K la rhe i t  s cha f f en .  D ie
, .An tenne  Baye rn " ,  G roßve r l e -
ge rse r rde r  aus  Un le r f öh r i l r g ,  i s t
nr i t  e iner ihrer  drei  lv{ i . inchner
Frequenzen nicht  zufr ieden. Sic
möchte die 105,2 Mhz ge rne tau-
schen, u 'e i l  s ich Hörer über d ie
schlechte Empfangsqual i tät  be-
schwert  haben. So wei t ,  so of f i -
z i e l l .  Tä t säch l i ch  a t r e r  s i eh t  d i e
S rche  ganz  ande rs  aus .  Se i t  übe r
e i ncn r  Jah r  sende t  au f  d i ese r  F re -
quenz  , ,Rad io  Süd t i r o l  I  " ,  r ' o r -
n ra l s  , ,Rnd io  B rennc r " .  r r nd
rnach t  de r  , ,An t cnnc  [S l r yc r  t t  '  d r s
Leben  n i ch t  eben  l e i ch t c r .  De r
Bundespos t  i s t  de r  Süd t i r o l c r  l ) r i -
vatradio-Pionier  sorv ieso sci t  je-

her e in Dorn im Auge und so
l iest  s ich die Geschichte des Sen-
ders wie ein Kr iminalroman.

Die  Anfänge
Ent le der s iebziger Jahre karn r ler
Komponist  Al f red Scholz auf  d ie
glor iose Idee,  vom Südt i ro ler
Fremdenverkehrsort  Sterz ing aus
e in  Rad io  f ü r  Baye rn  zu  machen .
Etwa 1980 lernte er  den ober-
baver ischen Kaufmann Bernd
K i i h l  kennen ,  den  das  ganze  j e -
doch wenig interessier te.  Scholz
l ieß nicht  locker.  So verbrachte
Bernd Kt ih l  noch im selben Jahr
seinen Ur laub in Sterz ing.  Und
bl ieb gle ich da.  1981 begannen
die Testsendungen auf  der Fre-
quenz 102,15 l r , lhz r rnd ab 1982
ivurde der geregel te 24Stunden-
betr ieb aufgenommen. Die Post
reagier te sofor t  und belegte ih-
rersei ts d iese Frequenz mit  dem
Klassikprogramm Bayern 4.  , ,Ra-
dio Brenr ier"  wich auf  d ie 104,05
Mhz aus.  Ehva zur g le ichen Zei t ,
es war inzwischen 1983 gervor-
den ,  s t a r t e te  auch  de r  Schwe i ze r
Steueranwal t  Rol f  Egl i  in  Südt i -
ro l  sein Rockradio , ,M 1" auf
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iv lasterrn ind Berrr t j  Kühl  an seinerrr  L iebl ingsplatz

RADIO ,,SÜDTIROL 1..
l l lenn sich die folgende Reportage von MARTIil SEMM-
LER manchmal l iest wie ein schlechter TV.Zeitungsro-
man, dann ist  das nicht die Schuld von unserem Mital-
bei ter.  Der nämlich war frohgemut nach Südt irol  gefah-
ren, um sich nach den Münchnet Privatsendern den
erlolgreichen , ,Piraten" einmal v0t 0rt  anzusehen.

.  Unter welchen Schwier igkeiten man doi l  Radio macht,
erfuhr er vom Macher Bernd Kühl. Sein erstauntes
Resümee: ,,Die machen da unten trotz allel Wider-
stände locker-angenehmes Radio."

104, '7 Mlv, ,  das durch einen Bundespost  das programnr in ih-
Brandanschlag von Umwelt-  re Kabelnetze einspeiste,  um da-
schützern nach nur e inem Monat mi t  neue Kabel-Kun<len zu wer-
sein jähes Encle fand.  Ein länge- ben,  ohne jedoch in Sterz ing um
res Leben war dagegen dem Mu- Er laubnis zu f ragcn.  Daß <l ie
s iksender der Oberpfälzer Con- Post  damit  Erfo lg hat te,  zeigte
rad- Electronics , ,Radio C" auf  s ich spätestens im I {erbst  c l ieses
101,1 Mhz beschieden, das 1984 Jahres,  a ls s ie das Angebot arr-
gestar tet  w'ar .  Der Conrad-Kon- nahm und die , ,Antenne Bayern. .
zern ste l l te sein Programnr 1986 dafür  e inspeiste.  Mi t  der Begrün_
f re iw i l l i g .  e i n ,  um  i n  München  dung ,  man  habe  nun  -  nach  übe r
verstärkt  nt i tmischen zu können. v ier  Jahren!  -  festgestel l t ,  daß es
, ,Radio Brenner"  hat te 1983 be- s ich bei  , ,Südt i ro l  1. .  um einen
rei ts solch einen Bekannthei ts-  Piratensender handle,  was in
grad im , ,Bayer ischen-Rundfunk- Sterz ing für  größte Hei terkei t
Land" erre icht ,  daß sogar d ie sorgte.  Auch besorgten Hörern

sol l  bc i  dcr  Burrdcspost  rccht
pantpig k largcnracht  wordcn
se i r r .  daß  s i e  e i ncn r  i l l cga l cn  p r ra_
tenscl l ( lcr  aufgcsesscn scicn,  was
w iede rum zu  c i ne r  wah ren  F lu t
von Piratenf iguren,  -aufk lebcrn
und  - f a l t r r en  im  Süd t i r o l c r  Funk -
hatrs f i ihr te.

Schu lz  vor  P i ra len . . .
Doch le ider war <las nur c l ie spa-
ß ige  Se i t e  c l c r  Mcda i l l e .  I ) i c
M i i nchne r  P r i va t f unkkonku r r cnz
rc l r g i e r l c  d r  c t r vas  hand les re r .
Fi i r  1984. l9t i5 und 198(r  ver-
ze i chne r r  d i e  B ren r r c r -Anna len
Ansch lägc  au f  d i e  Sen t l c ran lagcn
au f  dem Sch rva rzcns t c i n .  Kc in
' fäter  

konnte dingfest  gemacht
wc rdcn .  N l r ch  r l cn r  z r vc i l cn  A r r -
sch lag  ahc r  s t c l l t e  Be rnd  K ( i h l
Wac l r l c r r t c  e i n ,  t l i c  -  n ; r ch r l c r r r  c i -
ner tät l ich angcgr i f fcn rvurde -
l ( ) l l ( r  c i ncn  A i l cn l ä l e r  m i t  s c i ne rn
Mt i nchne r  Suzuk i  s t e l l en  konn -
te n.  Otrwohl  er  laut  Ki ih l  mi t  , .a l -
l cm ,  was  man  zum ze rs tö ren  e i -
ner Scndeanlage braucht ,  bestcns
ausgerüstet"  war,  $ 'urde er  man-
gels Beweisen f re igelassen und
s i t z t  hcu te  r v i ede r  i n  e i ne r , . abso -
l u ten  Sp i t zenpos i t i on "  be im
Baye r i schcn  P r i va t f unk .
Im  g l c i c l r cn  Jah r  g rü r rdc ten  i n
N4 i i nchcn  n r ch re r c  Geschä f t s l cu -
t e ,  de rc r r  N : rn r c r r ,  so  Bc rnc l  Küh l ,
v ( i l l i g  u r r c rheb l i ch  ( ! )  s i nd ,  d i e
Radio Brenner Runcl f t rnkrver-
bung .  K i i h l  $ ' c r l c t  ( l a s  [ Jn t c rnc i r -
mc r r  heu te  a l s  , ,Vc r such ,  r n i t  dcm
hekann tes ten  N ln r cn  i n  Baye rn
einsteigen zu k i inncn".  L)as Kon-
sort ium bekam auf  der 92,4 Mhz
z rve i  S tunden  Sendeze i t  von  l 1
bis 13 Uhr zugesprochen. Um die
Sendezei t  fü l len zu können, t rat
nran an das Südt i ro ler  Team her-
an ,  das  s i ch  auch  au f  d i e  Sache
einl ieß.  Um eine Verwechslung
von vorneherein zu vermeiden,
änderte Kühl  sofor t  den Namen
seines Senders in , ,Radio Südt i ro l
1" .  Warum sich Kühl  atr f  d iesen
Kuhhandel  t iberhaupt e ingelas-
sen  ha t ,  i s t  l e i ch t  zu  e r k l ä ren .

, ,Radio Südt i ro l  l "  gehört  sei t
1983 unter  anderem dem Chef
des Al lkauf-Konzerns Gerhard
Acke rmans .  Acke rmans  abe r  i s t
ocler  war zumindest  b is 1987 auch
l lauptgeldgeber von , ,Radio
Brenner/München".
Die Münchner Zei t  gehört  für
Bernd Kühl  zur abenteuer l ich-
sten seines Lebens.  Berei ts im
Jul i  1986 hat te Radio Brenner
auf  der 92,4 Mhz laut  e iner Um-
f rage  des  Pe ine l t - l ns t i t us  e i nen
Bekannthei tsgrad von 35 Prozent
in lv lünchen erre icht  und lag da-
mit  auf  Platz v ier  der Pr ivatradio-
Rangl is te.  Das schien die Kon-
kurrenz nicht  gern zu sehen. So
schl ich s ich eines Tages eine


